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Dein Vaterlande bin ich es schuldig, ans Zucht
und Ordnung in dem Heere zu halten, ich muß
mein väterliches Herz gegen dich verhärten; höre,
du mußt sterben! Doch empfange zuerst eine
Belohnung deines Muths und deiner Tapfer¬
keit. Sieh' hier den Kranz; ich schmücke mit ihm
dein Haupt!" So sprach und that Titus Man¬
lius Torquatus; nach einer Weile aber gab er
den Liktoren einen Wink, und diese banden nun

den unglücklichen jungen Mann an einen Pfahl,
schlugen ihn mit Ruthen und enthaupteten ihn,
zum Schreck und Entsetzen aller, die gegenwärtig
waren. — Im römischen Heere herrschte voir die¬

sem Augenblicke an die möglichste Folgsamkeit;
man pflegte aber auch späterhin alle strenge Be¬
fehle imperia manliana, d. h. manliani-
sche Befehle, ju nennen.

Philippos wird Oberanführer
der Griechen gegen die Perser.

337 vor Ch r. G e b.

Zu der von Philippos berufenen allge¬
meinen Versammlung griechischer Abgeordneten zu
Korinth hatten sich diese alle, Sparta ausgenom¬
men, eingefunden, und hier forderte er nun die Grie¬

chen zu einem Feldzuge nach Asien gegen die Perser
auf, indem er ersteren schmeichelte, er habe bei al¬
lem, was von ihm bisher geschehen sey, diesen


